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sollten Sie die lackierten O
berfl ächen vor 

extrem
en m

echanischen Beanspruchungen 
schützen. Kratzer, Schläge oder punktuelle 
Belastungen m

it hohem
 Gew

icht könnten auf 
der Lackschicht und auch im

 H
olz unansehnli-

che, bleibende Spuren hinterlassen.

Ähnlich verhält es sich m
it extrem

er H
itze-

einw
irkung und Feuchtigkeit – auch hier ist 

Vorsicht geboten, denn: Die O
berfl ächen der 

H
olzm

öbel sind m
it einer besonders dünnen 

Kunststoff schicht ausgestattet und reagieren 
vor allem

 auf H
itze und N

ässe sensibel! Daher: 
Keine heißen Töpfe abstellen, ausgelaufene 
Flüssigkeiten w

ie W
asser oder Getränke rasch 

entfernen und sorgfältig trocken w
ischen.

REGELM
ÄSSIG REIN

IGEN

Für die Reinigung und Pfl ege von lackierten 
M

öbeloberfl ächen em
pfehlen w

ir, nur m
it ei-

nem
 trockenen, w

eichen und nicht fasernden 
Lappen zu w

ischen. N
ach Bedarf kann auch 

ein m
it W

ischw
asser befeuchtetes Tuch ver-

w
endet w

erden. M
ilde H

aushaltsreinigungs-
m

ittel (»Pril« o.ä.) sind hier M
ittel der W

ahl. 
W

ichtig: die Flächen anschließend sorgfältig 
trocken w

ischen.

IN
TEN

SIV PFLEGEN

Zur schonenden, porentiefen Pfl ege und 
Auff rischung von M

öbeloberfl ächen im
 

Glanzgradbereich G30 bis G90 em
pfehlen w

ir 
den Auftrag eines M

öbelpfl egem
ittels laut Ge-

brauchsanw
eisung. M

anche dieser Pfl egem
it-

tel führen jedoch bei m
ehrm

aligem
 Gebrauch 

zu einer Erw
eichung und unter U

m
ständen zu 

einer U
nterw

anderung des Lackfi lm
es, sodass 

unschöne Flecken entstehen. W
eniger ist in 

diesem
 Fall m

ehr, w
eshalb w

ir zum
 sparsam

en 
Einsatz dieser M

ittel raten: M
axim

al zw
eim

al 
jährlich ist eine Intensiv-Pfl ege sinnvoll – 
öfter nicht! 

Bitte beachten Sie: Bei H
ochglanzoberfl ä-

chen oder sehr m
atten Flächen dürfen keine 

Pfl egem
ittel für M

öbeloberfl ächen verw
endet 

w
erden, da diese im

 ersten Fall zu Schlie-
renbildung, im

 zw
eiten Fall zu Glanzstellen 

führen können.

UN
GEEIGN

ETE REIN
IGUN

GS- UN
D 

PFLEGEM
ITTEL

Verw
enden Sie auf keinen Fall scharfe Rei-

nigungsm
ittel m

it Zusätzen w
ie Am

m
oniak 

(»Salm
iakgeist«), Alkohol und W

eichm
achern; 

und verzichten Sie bitte auf Reinigungsm
ittel 

m
it Scheuerzusätzen. Ebenfalls ungeeignet 

sind diverse Scheuervliese oder Stahlw
ollen. 

Ü
brigens: Die Scharniere und Beschläge 

bedürfen ebenfalls keiner besonderen Pfl ege. 
Sie können einfach m

it einem
 w

eichen, 
trockenen Tuch abgew

ischt w
erden. Auch 

Schm
ierm

ittel w
erden nicht benötigt.

W
eitere hilfreiche Details fi nden Sie in

unserer Pfl egeanleitung für lackierte 
M

öbeloberfl ächen!
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So behält Ihr M
O

BILAM
O

-M
öbel seine faszinierende Ausstrahlung.

Dam
it Ihnen der prächtige Glanz Ihrer M

öbel noch lange Freude bereitet, 



BETTRAHMEN 
FESTZIEHEN
Um den Bettrahmen zu fi xieren, die run-
den Scheiben mit dem Imbus-Schlüssel 
im Uhrzeigersinn anziehen.

QUERBALKENTRÄGER 
ANSCHRAUBEN
Die Querbalkenträger werden an die 
Bettseite geschraubt. Anschließend den 
Bettfuß (Stützhaupt) vorsichtig in den 
Beschlag einsetzen und nachträglich 
festschrauben.

MITTELSTREBEN-
BESCHLAG 
ANSCHRAUBEN
Die Schrauben in die vorgesehenen 
Löcher drehen. Anschließend Mittel-
strebe einsetzen und befestigen.

BETTRAHMEN 
BEFESTIGEN 
(VORNE, FUSSTEIL)
Verbindungsschrauben in die Gewinde-
buchsen schrauben, dann den Bettrah-
men vorne einsetzen.

BETTRAHMEN 
BEFESTIGEN 
(VORNE, FUSSTEIL)
Runde Scheiben mit Imbus-Schlüssel 
im Uhrzeigersinn anziehen und die 
Abdeckkappen anbringen.

KOPFHAUPT 
ZUSAMMENSETZEN
Achtung! Dieser Schritt ist nur erforder-
lich, wenn das Kopfhaupt zweiteilig gelie-
fert wird, ab einer Breite von 250 cm.

Die beiden Teile des Kopfhaupts vorsich-
tig zusammenschieben und oben bündig 
halten.

KOPFHAUPT 
FIXIEREN
Die Schraubklemmen in die vorgese-
henen Öff nungen auf der Rückseite 
einbringen und mit einem Gabelschlüssel 
festziehen.

KOPFHAUPT AM BETT-
RAHMEN MONTIEREN
Die Verbindungsschrauben in die Ge-
windebuchsen einschrauben und so die 
Bettseiten (Bettrahmen rechts und links) 
mit dem Kopfhaupt verbinden, 

Vorsicht! Das Kopfhaupt könnte 
dabei leicht umkippen, diesen Schritt 
idealerweise zu zweit ausführen.

NACHTABLAGEN 
MONTIEREN
Die Nachtablagen unter die Bettseiten 
einschieben und seitlich bündig an das 
Kopfhaupt heranschieben.

FERTIG!

DER AUFBAU
Nur noch wenige Minuten und ein paar 
Handgriff e, und Ihr Traum vom Traumbett 
wird endlich wahr:
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